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EDITORI A L

Editorial  |  Das grosse Gnadenge-
schenk der letzten Päpste

Wenn wir seit Neuem das Glau-
bensbekenntnis in den Gottes-
dienst einfügen mit dem Bekennt-
nis: «Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kir-
che», so dürfen alle wissen, dass 
Christus die katholische Kirche 
ins Leben gerufen hat, wie Paulus 
immer betonte. Erst viel später 
kamen besonders mit der Refor-
mation die Abspaltungen. Das 
Wort "katholisch" heisst weltum-
spannend, allumfassend. Wir in-
serieren unsere Gottesdienste seit 
2008 jedes Wochenende mit dem 
Absender «Freie katholische St. 
Michaelskirche». Doch Gott wollte 
es so, dass wir nicht einer bi-
schöflichen Autorität unterordnet 
sind, weil sonst die Kirche das 
Wirken St. Michaels und des gan-
zen Himmels und der Werkzeuge 
Gottes unter dem Deckmantel ge-
halten hätte und das Volk leer 
ausgegangen wäre.

Der reformiert erzogene Paulus 
wurde im Wirken St. Michaels in 
den katholischen Urglauben ein-
geführt und hat die grossen Ge-
heimnisse des Messopfers, der 
Muttergottes-Verehrung, der Ver-
ehrung der Engel und der Heili-
gen wie der Bedeutung der Sakra-
mente gelehrt. Unser Gnadenort 
ist im Wirken des Himmels zum 
Zufluchtsort in der Wüste gewor-
den, wo Maria der ihr gebührende 
Platz zukommt, wie es in der Of-
fenbarung des Johannes heisst. 

Heute wird der Glaubensabfall 
von höchsten kirchlichen Stellen 
gefördert, wie Anna Katharina 

Emmerich vor 200 Jahren in Visi-
onen erleben musste. Paul VI. 
wagte zu sagen: «Der Rauch Sa-
tans sei in die Kirche eingedrun-
gen.» Die Päpste Paul VI., Johan-
nes Paul I., Johannes Paul II. und 
Benedikt XVI. haben sich mit al-
ler Kraft dem Glaubensabfall wi-
dersetzt und sich mit Leib, Seele 
und starkem Geist für die Bewah-
rung der von Jesus Christus ver-
kündeten Glaubensgeheimnisse 
eingesetzt. 

St. Michael sprach anlässlich 
des Besuches von Johannes Paul II. 
in der Schweiz im Jahre 1984: «Ja, 
er hat ein grosses Innenleben und 
er ist ein grosser Beter, ein gros-
ser Muttergottes-Verehrer. Und 
wie viele Katholiken schimpfen 
jetzt schon hinterher: «Er hat 
Handkommunion gemacht. Was 
ist das für ein Papst?» Oh, ihr 
Christen, was glaubt ihr denn, 
was für ein Gremium um ihn ist? 
Glaubt ihr denn, dass er alles so 
tun kann, wie er möchte? Er hat 
vieles im Geheimen getan. Er hat 
gesegnet während der heiligen 
Messe, so dass es im Volk nicht 
einmal alle merkten. Wer aber 
über den Papst schimpft und 
glaubt, er müsste sich rechtferti-
gen über ihn, der tut Ungutes und 
es ist vor Gott eine Beleidigung.»

Das St. Michaelswerk – ein 
Gnadenwerk –  hat den Auftrag, 
die wahre Ökumene in einem 
Geiste Gottes zu verwirklichen. 
Dies ist bereits geschehen und 
wird sich im kommenden Zeital-
ter des Heiligen Geistes weltweit 
segensreich auswirken. Deo gra-
tias!
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